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gefangenen an der 


Deutſchland. a 
Berlin, 15. Juni. Der Katfer ſoll, wie in 
dortigen Hofkreiſen und in der Geſamtpreſſe be⸗ 
hauptet wird, eine Einladung der Königin⸗ 


haben und nach Ablauf der Nordlandsreiſe in 
Geſellſchaft des Prinzen von Wales einige Tage 
im königlichen Schloſſe zu Amſterdam zuzubringen 
gedenken. n 

— Der Preß⸗Ausſchuß für die Eröffnung 
des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals hat nunmehr ſeine vor⸗ 
bereitende Thätigkeit abgeſchloſſen. Es find dem 
Ausſchuſſe insgeſamt 298 Anmeldungen zuge⸗ 
gangen. Hiervon konnten nicht mehr als 165 
berückſichtigt werden. Die ergangenen Ein⸗ 
ladungen vertheilen ſich auf die verſchiedenen 
Nationalitäten wie folgt: Deutſches Reich 78 
(angemeldet 156); Oeſterreich⸗Ungarn 6 (ange 


meldet 11); Belgien 2 (angemeldet 3); Schweiz 15 
Dänemark 5 (angemeldet 12); 


2 (angemeldet 6); 
Frankreich 13 (angemeldet 20); England 12 (am: 
gemeldet 16); Italien 9 (angemeldet 13); Nieder⸗ 
lande 7 (angemeldet 11); Rußland 12 (auge⸗ 
meldet 16); Schweden⸗Norwegen 8 (angemeldet 
14); Spanien 3 (angemeldet 5); Rumänien 1 
(angemeldet 1); Amerika 7 (angemeldet 13); 
Auſtralien O0 (angemeldet 1). Auf 142 A 
meldungen des Auslandes entfallen alſo 87 Ein⸗ 
ladungen. Unter den Eingeladenen befinden ſich 
21 Vertreter illuſtrirter Blätter, darunter I! 
Deutſche und 10 Ausländer. Die Feſtlichkeiten 
beginnen am 17. Juni in Hamburg. Vorher 
ſchon ſind in Berlin Vorkehrungen getroffen, den 
auswärtigen über Berlin kommenden Feſttheil⸗ 
nehmern in einem beſonderen Komiteelokal, im 
„Hotel Kaiſerhof“ (Eingang Mauerſtraße), die 
für dieſelben wünſchenswerthen Informationen zu 
ertheilen und perſönliche Berührung zwiſchen der 
Berliner und der auswärtigen Preſſe anzu⸗ 
bahnen. Ein Sonderzug, welcher Montag, den 
17. Juni, um 1 Uhr 5 Minuten Mittags vom 
Lehrter Bahnhof abgeht, wird die mit Legitimationen 
verſehenen Theilnehmer nach Hamburg bringen. 
Die für dieſen Sonderzug erforderlichen Fahr: 
karten können an dem angegebenen Tage auf dem 
Lehrter Bahnhof an einem beſonderen Schalter, 
welcher // Stunde vor Abgang des Zuges ge⸗ 
öffnet werden wird, gelöſt werden. Heber die 
Veranſtaltungen in Hamburg werden den Theil⸗ 
nehmern beſondere Mittheilungen rechtzeitig über⸗ 
reicht werden. Den Schluß der Hamburger 
Feſtlichkeiten bilden die Alſterbeleuchtung und eine 
Beleuchtung der Elbufer, welche auf einem be⸗ 
ſonderen für dieſen Zweck zur Verfügung ſteheuden 
Dampfer bis Blankeneſe wird beſichtigt werden 
könneu. Sodann erfolgt in der Nacht vom 18. 
zum 20. mit Sonderzug die Fahrt von 
Hamburg nach Kiel. In Kiel wird am 21. Puntt 
½9 Uhr fruh der Dampfer „Prinz Waldemar“ 
von ſeiner Ankegeſtelle nach Holtenau in See 
gehen. Auch über die verſchiedenen Kieler Veran⸗ 
ſtaltungen wird rechtzeitig weitere Mittheilung er⸗ 
ſolgen. An der am 21. ſtattfindenden Flotten⸗ 
revue wird das Preßſchiff von einer Stelle aus 
theilnehmen, die einen beſonders günftigen Aus⸗ 


blick geſtattet. Dem Preß⸗Ausſchuß iſt von Seiten 


des Norddeutſchen vloyd eine Einladung zur Fahrt 
von Kiel über Kap Skagen nach Bremen au 
Bord der Schnelldampler „Kaiſer Wilhelm II.“ 
und „Trave“ (50 Plätze) zugegangen. Die Ab⸗ 
fahrt von Kiel erfolgt unmittelbar nach Schluß 
der Feſte. Ferner iſt eine Einladung für eine 
unbeſchränkte Anzahl Theilnehmer von der Deutſch⸗ 
Nordiſchen Ausſtellung in Lübeck erfolgt. Den⸗ 


jenigen Herren, die an der Fahrt nach Bremen w 


nicht theilnehmen werden, wird Gelegenheit ge⸗ 


boten ſein, ſich in gemeinſamer Fahrt nach Lübeck 


zu begeben, um den zu Ehren der Gäſte dort 
veranſtalteten Feſtlichkeiten beizuwohnen. 


— Man ſchreibt der „Voſſiſchen Zeitung“: 
Bei der geplanten Umgeſtaltung des Irreuweſens 
kommt auch die wichtige, im deutſchen Reiche noch 
einheitlich zu regelnde Frage in Betracht, wo 
geiſteskrank gewordene Sträflinge (nach § 487 der 
Straſprozeßordnung iſt die Vollſtreckung der Frei⸗ 
heitsſtraſe bei ſolchen Sträflingen aufzuſchieben) 
und ſolche auf ihren Geiſteszuſtand zu unter⸗ 
ſuchende Perſonen, die wegen Vergehen unter An⸗ 
klage geſtellt worden ſind, untergebracht werden 
ſollen. In dem deutſchen Straſvollzuzsgeſetzent⸗ 
wurf, der früher dem Bundesrathe vorlag, aber 


hauptſächlich in Folge des Widerſtandes der 


Mittelſtaaten nicht zur Erledigung kam, war eine 
Regelung dieſer Frage nicht vorgeſehen, weil zu⸗ 
nächſt noch in den größeren Strafanſtalten Er⸗ 
fahrungen geſammelt werden ſollten. Dem Ent⸗ 
wurf war aber eine Denkſchrift beigefügt worden, 
in der die einheitliche Regelung für das Reichs⸗ 
gebiet aus folgenden Gründen als nothwendig be⸗ 
zeichnet wurde: 1. Die Unterbringung geisteskrank 
gewordener Sträflinge und geiſteskranker Unter⸗ 
ſuchungsgefangener in öffentlichen Irrenanſtalten 
in Gemeinſchaft mit den übrigen Irren wirkt nicht 
ſellen auf die letzteren nachtheilig und wird von 
deren Angehörigen unangenehm empfunden. 2. 
Die Irrenanſtalten werden durch Aufnahme der 
vorerwähnten Sträflinge und Unterſuchungs⸗ 


BEE EEE TEE TERN 
Feuilleton. 
Der kleine Sanitätsrath. 


Seit kurzem wohnt der Rentier Zilgner 
in Berlin, früher beſaß er eine Apotheke in der 
Provinz und weiß aus Erfahrung, daß das Laien⸗ 
publikum gar zu gern den Aerzten in's Handwerk 
pfuſcht. Darum empfahl er ſeiner Frau, für die 
Pflege der Kinder nur ärztlich verordnete Prä⸗ 
parate zu verwenden und ſich nach den Rath⸗ 
ſchlägen anderer Damen zu richten. 5 

Es überraſchte ihn daher unangenehm, als 
die Gattin ihm mittheilte, daß ſie auf Veran⸗ 
laſſung einer Freundin die Milch für die Kinder 
ſeit einigen Tagen mit Hafermehl miſche, was 
den Kleinen ſehr wohl ſchmecke; du kannſt aber 
ganz unbeſorgt ſein, ſetzte ſie hinzu, ich habe auch 
unſeren alten Sanitätsrath beſragt, der damit 
ſehr einverſtanden iſt und den Kindern einen ſehr 
hübſchen leichtfaßlichen Vortrag über die Vorzüge 
des Hafermehls gehalten hat, ſo daß ſie ganz ent⸗ 
zückt von der neuen Miſchung ſind. 55 

Als Frau Z... am Nachmittag in die 
Kinderſtube kam, bot ſich ihr ein ſpaßiger Anblick; 

Die kleine 4 Jahre alte Marie lag in 
Tücher eingehüllt und ſcheinbar krank auf einem 
aus Kiſſen zuſammengebaſtelten Lager, neben 


ihr ſtand die fechejährige Anno und ſpielte die zuſtellen; früher war man ſorgloſer und verzehrte! birgshafer zur Verarbeitung, der in eigens hier⸗ 


nächſten Verbandstages Berlin. 
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a. Unterbringung von geiſteskranken 


traten die 
Wehr und 


kam, 


Der neunte ordentliche 


nzig, 14. Juni. 
N Ort des 


Berufsgenoſſenſchaftstag wählte 5 als 


Heſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 14. Juni. Die Lage iſt andauernd 
ernſt. Auf die Frage, ob ſich werde ein Ausweg 
finden laſſen, ſagte Badeni im Abgeordnetenhauſe, 
wo er mit den Miniſtern und zahlreichen Partei- 
führern berieth: „Ich habe leider wenig Hoffnung, 
denn ich finde auf allen Seiten wenig guten Willen. 
Augenblicklich kann ich nicht ſagen, welches Aus⸗ 
funitsmittel in dieſer ſchwierigen Lage ergriffen 
werden könnte.“ Um Zeit zu gewinnen, wurde 
die entſcheidende Budgetausſchußſitznug verſchoben. 


Die Slovenen lehnen entſchieden jedes Zugeſtändniß 


ab, auch Hohenwart ſteht auf demſelben Stand⸗ 


punkte. Angeblich würden ſie in die Vertagung 
der Errichtung des ſloveniſchen Gymnaſiums in 
Cillt auf ein Jahr einwilligen, wenn die ſofortige 


Errichtung der ſloveniſchen Rechtsakademie in 


Laibach bewilligt würde. Die Schwierigkeit der 


Lage wird dadurch erhöht, daß der Mimiſter⸗ 
präsident gleichfalls verſicherte, er könne in der 


Cillier⸗Frage nicht zurückweichen, zumal der 


Rolle der bekümmerten Mama, während der 
neunjährige Fritz, mit Papas Brille, Zylinderhut 
und großem Stock verſehen, den Sanitätsrath 
darſtellte. ie By 
Er fühlte den Puls der Patientin, ließ fie 
die Zunge zeigen, befragte ſie ganz ſo wie ſonſt 
der Hausarzt und kopirte den alten Herrn fo ge: 
ſchickt, daß die Mama ſich köſtlich amüſirte und 
auch den Vater herbeirief. 

Beide poſtirten ſich hinter der Portiere, fo 
daß die Kinder ſie nicht bemerkten und kamen ge⸗ 
rade zur rechten Zeit, um folgende Anſprache des 
kleinen Sanitätsraths an Mamachen Anna mit 
anzuhören. BELLE 

Ja, gnädige Frau, Sie haben ganz Recht ge⸗ 
than, der kleinen Marie Hafermehl zu geben, 
denn dies iſt eins der beſten Nahrungsmittel 
für Kinder und. und 58 

Hier ſtockte der Redner in der Wiederholung 
der vom Arzte gehörten Erklärung, fein Gedächtniß 
ließ ihn im Stich, aber er kam nicht in Verlegen⸗ 
heit, ſondern hatte dieſen Fall wohl vorausgeſehen; 
er holte aus der Taſche eine Broſchüre über Hafer: 
mehl hervor, die Frau Z .. von ihrer Freun⸗ 


din erhalten und auf ihrem Schreibtiſch aufbe⸗ 


wahrt hatte; dieſe war von Fritz entdeckt worden 
un ul le r den San en 
Doktorſpiele, er las nun darauf vor: 


„ Erſt der neueren Wiſſenſchaft iſt es gelungen 
den richtigen Nährwert aller Genußmittel feſt⸗ 


ieſer Aeußerung Schneider 
Ordnungsruf, ebenſo Bloch, ohne ie 


Alben Ausgabe. 


Belgien. N 
Brüſſel, 14. Juni. Die Repräſentanten⸗ 


kammer genehmigte, die Einfuhrzölle von 1½ 


Franks auf Malz, von 4 Franks auf Teigwaaren 
und von 18 Franks auf Pfefferkuchen und Honig⸗ 
kuchen und beſchloß einen Zoll von 30 Franks 
auf je 100 Kilogramm Wild⸗ und Geflügelkonſerven, 
15 Franks auf Fiſchkonſerven und 15 Franks auf 
Gemüſekonſerven. ER ; 


Frankreich. 
Nach der kürzlich erſchienenen Rangliſte 


(Annuaire de l’Armee.frangaise) für 1895 zählte 


die ſranzöſiſche Armee am 15. Februa: d. J. 
22 754 Offiziere gegen 22 140 am 1. April 1894, 
fo daß alſo in den letzten 10'/, Monaten eine 
Zunahme um 614 Offiziere ſtattgeſunden hat. 
Trotzdem ſind, wie das „Mil.⸗Wochenbl.“ feſtſtellt, 
die durch das Geſetz vom 25. Juli 1893 neu ge⸗ 
ſchaffenen Offizierſtellen noch nicht durchgängig 
beſetzt. Unter den Offizieren befinden ſich 323 
Generale, 12661 Offiziere der Infanterie, 3598 
der Kavallerie, 4056 der Artillerie, 983 des 
Genies, 380 des Trains und 753 der Gendarmerie. 
AAttalien. 1 
Rom, 14. Juni. Wie verlautet, wird der 
Juſtizminiſter auf Erſuchen des Generalſtaats⸗ 
auwalts das Aktenſtück in der Giolitti'ſchen An⸗ 
gelegenheit der Deputirtenkammer morgen vor⸗ 
legen. Barzilai und Bonajuto werden Anfragen 
über den Prozeß Giolitti einbringen. 
Bei den Wahlen in die Generalbudget⸗ 


Sieg. Die Wahlprüfungs⸗Kommiſſion wählte 
den miniſteriellen Deputirten Tondi zum Prä⸗ 
MORE ie enn rshinie s 
Großbritannien und Irland. 

London, 14. Juni. Unterhaus. Der Parla⸗ 
meutsunterſekretär Grey theilte mit, die Regie⸗ 
rung habe keine Nachricht über die Meldung, 
daß Frankreich Eingeborene aus Maſchonaland 
für den Krieg in Madagaskar rekrutirt habe. Eng⸗ 
land habe jedoch entſprechende Machtmittel, um 
eine ſolche Rekrutirung zu verhindern, wenn es 
nöthig oder angebracht erachte Verde. 


rung Nachricht darüber erhale; habe, daß Ruß⸗ 
land und Cyina einen Berta, 3 oſſen haben, 


Sterling erhalte, während China Rußland das 
Recht gebe, die transſibiriſche Bahn durch de 
chineſiſche 2 urel N 1 
lerner Rußland einen Haſen auf chineſiſchem Ge⸗ 
biet füdweſtlich von Korea erhalte. Grey er⸗ 
widerte: „Wir hören, daß bis jetzt noch kein 


machen in Bezug auf Verhandlungen, welche 
zwiſchen den beiden Staaten ſtattfinden mögen.“ 
Bei der Berathung des Unterhaus⸗Budgets 
beantragte Hagden die von der Regierung für die 


Auſſtellung einer Statue Cromwells geforderte 


Summe von 500 Pfund Sterling zu ſtreichen. 


Nach lebhafter Debatte wurde dieſer Antrag mit 


152 gegen 137 Stimmen abgelehnt. 

Der Miniſterwechſel in Konſtantinopel wird 
von der ruſſiſchen Preſſe ſehr günſtig beurtheilt. 
Wie die engliſchen Blätter erkennen die ruſſiſchen 
zan, daß Said Paſcha an Weite des Blicks und 


ch Bildung ſeinen Vorgänger Oſchewad weit über⸗ 


rage; ſie fügen aber bei, letzterer ſei ein Anglo⸗ 


mane geweſen, Said Paſcha dagegen glaube feſt 


an die „uneigennützige“ Freundschaft Rußlands 
und die Hinterliſt Englands. Die „Nowol 
Wremja“ will wiſſen, daß England: gegenwärtig 
Frankreich günſtiger zu ſtimmen ſtrebe. Das 
Blatt macht darüber folgende, doch ſehr aben⸗ 
teuerliche Angaben: 

„Lord Roſeberys Seeausflug nach der Juſel 
Alderney bringen wir mit einer eveutuellen Ab⸗ 
tretung derſelben an Frankreich zuſammen, und 
zwar ſchreibt uns unſer Londoner Korreſpondent, 
daß Frankreich als Gegendienſt für ewige Zeiten 
auf ſein Fiſchereirecht auf Neufundland zu ver⸗ 
zichten habe. Die Inſel Alderuey iſt eine jener 
normauniſchen Junſeln, auf welchen die Bewohner 
trotz der vielhundertjährigen Zugehörigkeit zu 
England noch immer franzöſiſch ſprechen. Dieſes 
iſt eine Wiederholung der Abtretung Helgolands 
und ſoll die Eigenliebe Frankreichs befriedigen, 
damit dieſes bei der egyptiſchen Frage ein Aug: 
zudrücke. Uebrigens iſt die ganze Sache fo gering⸗ 
jügig, daß es ſich nicht einmal lohnt, Worte dar⸗ 
über zu verlieren. Die auswärtige Politik Lord 
Roſeberys iſt eben gerade hierin charakteriſtiſch, fie 
zeichnet ſich durch eine vollſtäudige Syſtem⸗ und 


alles, was gut ſchmeckte, wenn es auch nicht nahr⸗ 


haft, mitunter ſogar geradezu ſchädlich war, ſogar 


Kindern in zartem Alter gab man oſt ganz ün⸗ 
verdauliche Koſt. 5 

Nachdem nun aber die chemiſche Zuſammen⸗ 
ſetzung der Nahrungsmittel bekannt iſt, nachdem 
man ferner weiß, daß zur Erſetzung der verſchie⸗ 
denen im Körper vorhandenen Stoffe auch ver⸗ 
ſchie dene Näyrſtoffe nöthig ſind, ergiebt ſich von 
ſelbſt, daß der erwachſene Menſch einer 
gemiſchten Nahrung bedarf. 


Für Kinder (beſonders Säuglinge) iſt dagegen 


allemal das beſte Nahrungsmittel eine gute reine 
Milch, doch iſt ſolche in Städten ſchwer zu haben 


und des hohen Preiſes halber für weitere Volks⸗ 


kreiſe ſchwer beſchaffbar; dazu kommt noch, daß 
ſelbſt die beſte theuerſte Kuhmilch im Natur⸗ 
zuſtande von vielen Kindern nicht vertragen wird, 
ſondern unbedingt eines Zufatzes bedarf. 
Hierfür iſt Hafermehl vorzüglich geeignet, 
darin ſind alle Arzte einig; es muß aber in ganz 
beſtimmter Art präparirt ſein, ſonſt wird der 
beabſichtigte wohlthuende Einfluß auf die Ver⸗ 
dauung nicht erreicht. Fans 1 
Allen hygieniſchen Vorſchriſten entſpricht das 
nach einem bewährten Spezial⸗Verfahren 
präparirte Hafermehl von C. H. Knorr in 
Heilbronn, das deshalb auch das verbreitetſte und 
beliebteſte Präparat dieſer Art iſſt. 
Bei Knorr gelangt nur ganz ſchwerer Ge⸗ 


kommiſſion errang die Regierung einen vollen 


durch den China die Garantie Rußlands für die haues Ude 
chineſiſche Anleihe von 16 Millionen Pfund Deutſchlauds, vorzugsweiſe der größeren Billig⸗ 


Mandſchurei hindurchzuführen, und 


Arrangement zwiſchen Rußland und China abge⸗ 
ſchloſſen iſt, aber ich kann keine Mittheilung 


theilen. 


humanen Behandlung der fuhr differentiell verzollter Waaren aus Frank⸗ Zweckloſigkeit aus und muß der Eigenliebe der eines 
übrigen Geiſteskranken mehr oder weniger behin⸗ 
dert. Man hat deshalb folgende Vorſchläge ge⸗ 
macht: 
Sträflingen in beſonderen Abtheilungen von Straf⸗ 
Regentin zum Beſuche Amſterdams angenommen anſtalten, b. Unterbringung in beſonderen Abthei⸗ 
lungen von öffentlichen Irrenauſtalten, oder e. Un⸗ 
terbringung in eigens für dieſen Zweck zu errich⸗ 
tenden Anſtalten. Als die Angelegenheit in der 
Sitzung des Abgeorduetenhauſes vom 13. De⸗ 
zember 1883 zur Sprache ka 
Abgg. Langerhans, Büchtemann, 
von Kroſigk ganz entſchieden für eine Entlaſtung 
der kommunalen Anſtalten von geiſteskranken Sträf⸗ 
lingen ein. ar 


findung eines gewiſſen politiſchen Zirkels iſt, aber 
um ſo wunderbarer ſcheint es alsdann, daß die 
konſervative Oppoſition keine Schritte ergreift, um 
derartige Gerüchte zu verhindern. Sie ſcheint in 
der That die hundertjährige Tradition ihres Lan⸗ 
des vergeſſen zu haben. Dieſes erſcheint befrem⸗ 
dend, und unwillkürlich muß man ſich fragen, ob 
nicht der Zeitpunkt da iſt, wo die Großmächte, 
welche ernſte Gründe haben, mit England un⸗ 
1 2 zu ſein, dieſe Umſtände ausnutzen 
ollen. { 

Von den durch die „Now. Wrem.“ erwähn⸗ 
ten Gerüchten hat bisher von keiner Seite etwas 
verlautet. 
e 


Deutſcher Schiffsbau. 


Bei Geiegenheit der im vorigen Monat ab⸗ 
gehaltenen Frühjahrsverſammlung des engliſchen 
„Iron and Steel⸗Inſtitute“ beſprach der Vor⸗ 
ſitzende in ſeiner Eröffnungsrede die fortdauernde 
Steigerung der Eiſen⸗ und Stahlproduktion aller 
Länder, ſowie die in Folge der Sättigung der 
alten Märkte und der langſamen Erſchließung 
neuer Abſatzgebiete immer mehr zunehmenden Ab⸗ 
ſatzſchwierigkeiten, beſonders in Betreff der Schienen⸗ 
erzeugung. Der Schiffsbau allein ſei derjenige 
Induſtriezweig, in welchem England bisher feine 
Ubermacht faſt in gleichem Maße wie früher be⸗ 
halten habe; auch heute werden troß des Nieder⸗ 
gangs immer noch 70 bis 80 Prozent des ge⸗ 
ſamten Tonnengehaltes neu erbauter Schiffe der 
Erde in England vom Stapel gelaſſen. Es iſt zu 
bedauern, daß der Redner es unterlaſſen hat, auf 
die Urſache dieſer auffallenden Erſcheinung näher 
einzugehen. Er würde ſonſt gefunden haben, daß 
die großartige Ausdehnung des engliſchen Schiſſs⸗ 
baues nicht etwa auf Fortſchritken der Technik, 
oder auf Güte und Zuverläſſigkeit der Ausführung 
beruht — in heiden Beziehungen iſt England von 
unſern deutſchen Staats⸗ und Privatwerften trotz 
ihres verhältnißmäßig kurzen Beſtehens überholt 
worden —; er würde ferner gefunden haben, daß 
der Ruf des engliſchen Schiffsbaues nicht etwa 
auf der Güte des verwendeten Materials beruht 
die Unterſuchung zahlreicher Schiffsunfälle 
zeigt im Gegentheil die Ueberlegenheit des zähen 
deutſchen Eiſens bezw. Stahls gegenüber dem 


Aſhmegd⸗Hartlett frame , ab die Regie- ſpröden und deshalb überaus gefährlichen engli⸗ 
ichen Material; er würde endlich gefunden haben, 


baß die Inauſpruchnahme des engliſchen Schiffs 
ſeitens des Auslandes, insbeſondere 


keit, verbunden mit geringerer Qualität, zuzu⸗ 
ſchreiben in. 5 45 

Die Beſchäſtigung der engliſchen Sch us⸗ 
werften ſeitens der deutſchen Rheder — im Jaore 
1894 ſtand Deutſchland obenan — ſowie die Ver⸗ 
wendung engliſchen Eiſens und Stahls beim 
deutſchen Schiffsbau iſt bisher vorzugsweiſe vom 
Geſichtspunkte des Schutzes nationaler Arbeit be⸗ 
urtheilt worden, und hat deshalb außerhalb dei 
Kreiſe der Intereſſenten wenig Beachtung ge⸗ 
unden. Der Untergang des auf einer Glasgower 
Werſte erbauten Dampfers „Elbe“ von 4510 
Tonnen in Folge eines ſchrägen Zuſammenſtoßes 
mit dem kleinen Dampfer „Crathie“ von nur 
470 Tonnen legt doch die Frage nahe, ob bei 
widerſtandsfähigerem Material der „Elbe“ der 


[Zuſammenſtoß hätte fo entſetzliche Folgen haben 


konnen? Von Sachverſtändigen, welche die glas⸗ 
harte Beſchaffenheit der nach dem veralteten 
Puddelverfahren hergeſtellten ſchottiſchen Bleche 
kennen, wird die vorſtehende Frage au Grund der 
zahlreichen Unterſuchungen bei Unfällen mit aue 
deutſchen Blechen erbauten Schiffen verneint, und 
wir können uns daher nach dieſen Erfahrungen 
mit Rückſicht auf die Erhöhung der Sicherheil 
des Schifffahrtsbetriebes nur dem bereits ander⸗ 
weit ausgeſprochenen Verlangen anſchließen, dal 
die Schiffe unſerer Rheder ausſchließlich auf deut⸗ 
ſchen Werften erbaut und zu allen auf deutſchen 
Staats⸗ und Privatwerften erbauten Schiffen deut⸗ 
ſches Material verwendet werde. 

Allerdings iſt dies nur möglich, wenn als 
Erſatz für die zollfreie Einführung engliſchen 
Schiffsbaumaterials die bei Verwendung deutſchen 
Materials eintretenden Mehrkoſten, die bei einem 
Dampfer von der Größe der „Elbe“ mit einem 
Materialverbrauch von etwa 3000 Tonnen unge⸗ 
fähr 30 000 Mark betragen und die in Folge der 
weiten Erfernungen der Hüttenwerke, Erz: und 
Kohlengeuben vom Meere durch die hohen Fracht⸗ 
koſten hervorgerufen werden, durch eine Ermäßi 
gung der Eiſenbahnfrachten für das zum Schiffs⸗ 
bau verwendete deutſche Eiſen⸗ und Staylmatertai 


Schiffswerſten würde die vorliegende Frage von 
besonderer Bedeutung für unſere Handelskammer 


in dem Paſſagierverkehr durch fihnellere, regel⸗ 
mäßigere, bequemere und billigere Befön derung 


für konſtruirten Maſchinen bedeutendem Dampf: 
druck ausgeſetzt und dann bei ſehr hoher Tempe⸗ 
ratur geröſtet wird; der auf dieſe Art behandelte 
Hafer iſt erwieſenermaßen ſehr leicht verdaulich 
und darum das Knorr'ſche Hafermehl ſelbſt 
für ſchwächliche Kinder ſtets wohl befömmlich, 

Wie bereits erwähnt, ſträuben ſich die Kin⸗ 
der oft gegen das Nehmen der Milch und dies 
um ſo mehr, wenn ihnen eine ungewohnte 
Sorte Milch gereicht wird; allemal zeigt ſich dies 
auf Reiſen, und die Mütter gerathen oft in die 
wien Verlegenheit, weil fie ſich nicht zu helfen 
wiſſen. 

Gerade zur Stärkung der Kin der begeben 
ih jo viele Familien in die Sommerfriſche, 
wenn aber dort die Ernährung der Kleinen 
ſtockt, ſo iſt der Zweck der Relſe verfehlt! 

Für derartige Vorkommniſſe iſt das Knorr⸗ 
ſche Haſermehl ein unfehlbares Hilfsmittel, denn 
damit gemiſcht wird jede Milch ſo ſchmack⸗ 
haft, daß die Kinder fie gern nehmen und 
beſtens gedeihen. 5 5 g 
AJn Folge ſeiner vielen Vorzüge iſt denn auch 
dieſes Hafermehl in allen Gegenden Deutſch⸗ 
lands das gebräuchlichſte und circa 200 000 Kin⸗ 


der werden damit jetzt jährlich ernährt; überall 


hält Knorr Niederlagen, auch in vielen Bade⸗ 
orten, ſollte fein Haſermehl aber irgen dwo noch 
nicht beſchaffbar fein, jo wird auf An frage die 
Fabrik gern die nächſtgelegene Bezugsquelle mit⸗ 


Aunahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


ſein. Dieſe erfreut ſich zwar jetzt ſchon beſondere 


Sonnabend, 15. Juni 1805. 


„Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten. Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


In Berlin, Hamburg u. Frank- 


wohl begründeten Rufes, der jeden⸗ 


reich im Jahre 189, um weitere 4½ Millionen | Engländer, welche ſchon Längft einer derartigen falls aber noch weſentlich zunehmen würde, wenn 
zurückgegangen. Die Verdrängung Frankreichs Politik entwöhnt ſind, einen empfindlichen Schlag 
vom ſchweizeriſchen Markte hat weitere Fort⸗ verſetzen. Es iſt ſehr leicht möglich, daß die Ab⸗ 
ſchritte gemacht; beim Zucker hat Oeſterreich, bei tretung der Inſel Alderney auch nur die Er⸗ 
ne Induſtrien Deutſchland ſeinen Abſatz 


es erſt gelänge, durch ausſchließliche Verwen⸗ 
dung beſſeren deutſchen Materials zum Schiffsbau 
den deutſchen Schiffen auch eine Ueberlegenheit 
gegenüber England in Bezug auf die Sicherheit 
der Beförderung zu geben, wie es, um nur ein 
Beiſpiel anzuführen, Solingen mit Hülfe des 
„made in Germany“ gelungen ift, in einzelnen 
Fabrikationszweigen das bisher fo berühmte 
Sheffield quantitativ und qualitativ zu überholen. 
(Magdeb. Ztg.) 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 15. Juni. Seine Excellenz Herr 
Generallieutenant z. D. Graf von Kanitz, der ſeit 
vielen Jahren den pommerſchen Zweigverein des 
Evangeliſch⸗kirchlichen Hülfsvereins mit jo großem 
Eifer und vieler Treue geleitet hat und bemüht 
geweſen iſt, allenthalben in unſerer Provinz das 
Intereſſe für die Arbeit des Vereins wach zu 
rufen oder zu beleben, iſt leider aus Geſundheits⸗ 
rückſichten gezwungen, den Vorſitz niederzulegen. 
Derſelbe iſt von dem Herrn Landeshauptmann 
Hoeppner übernommen worden. Die Zweig⸗ 
vereine haben im vorigen Jahre 6198,88 Mark 
aufgebracht, die zu gleichen Theilen der Berliner 
und Stettiner Stadtmiſſion zu Gute gekommen 
ſind. Außerdem konnte aus dem Reſt der im 
vorigen Jahr eingeſammelten Hanskollekte ein Be⸗ 
trag von über 500 Mark für die Stadtmiſſion 
und ein gleicher für die innere Einrichtung des 
neuen Vereinshauſes gegeben werden, das ſich ja 
auch in erſter Linie die Bekämpfung der religiös⸗ 
lügt pet Nothſtände der Großſtadt als Ziel ge⸗ 
etzt hat. - 

*Geſteru Abend gegen 9°), Uhr rückte di 
Feuerwehr nach dem Hauſe Pölitzerſtraße 8 aus 
woſelbſt in einer auf dem Hofe belegenen Re 
paraturwerkſtatt Putzwolle und Bretter in Brand 
gerathen waren. Das Feuer wurde durch Aus⸗ 
gießen gelöscht. j 3 

Die Kriminalpolizei verhaftete geſtern 
den Arbeiter Wilhelm Kafehl wegen einer 
Reihe von Diebſtählen. K. hatte ſich als Arbeits⸗ 
ield das Bollwerk erſehen, er kam mit einem 
Handwagen an und lud von den entlöſchten oder 
noch auf den Schiffen befindlichen Waaren auf, 
was ihm paßte. — Ferner wurde hier der 
frühere Bäckerlehrling Auguſt Hildebrandt 
jeſtgenommen, derſelbe war beim Gutsbeſitzer 
Otto in Groß⸗Chriſtinenberg als Knecht be⸗ 
dienſtet geweſen und hatte dort 150 Mark Baar⸗ 
geld ſowie Kleidungsstücke im Werthe von etwa 
50 Mark geſtohſe. . Sauce 2: 

— Obwohl die Witterung etwas küht war, 
hatte ſich das geſtern Abend im Garten des 
Konzerthauſes von dem Schütz'ſchen Muſikverein 
veranſtaltete Konzert eines ſehr zahlreichen Be⸗ 


ſuches zu erfreuen und fand das Gebotene lebhafte 
Anerkennung. Den inſtrumentalen Theil hatte die 
Kapelle des Königs⸗Regiments übernommen und 

brachte dieſelbe eine Reihe hervorragender Muſtk⸗ 


ſtück“ unter. Herrn Kapellmeiſter Offenes Leitung 


in muſtergülktger Weiſe zur Ausführung, beſon⸗ 


ders heben wir die vorzügliche Wiedergabe von 
der „Ungariſchen Rhapſodie Nr. 1“ von Liszt, der 
Fantaſte über Motive aus „Lohengrin“ von 
Wagner und der „Akademiſchen Feſt⸗Ouverture“ 
von Brahms hervor, auch eine Kompoſition des 
Dirigenten: „Petite Mignon“ fand beifällige Auf⸗ 
nahme. Der Stettiner Muſikverein brachte eine 
Anzahl wirkſamer Chöre zum Vortrag, mit gleich⸗ 


mäßig ausgebildetem Stimmklange verbindet der 


Chor eine treffliche Reinheit der Intonation und 
die Vortragsweiſe iſt ſchwungvoll. Dies bewies 
beſonders „Todtenvolk“ von Hegar, „Des Großen 
Kurfürſten Reitermarſch“ von Graf Kuno von 
Moltke“ und der Matroſenchor aus der Oper 
„Der fliegende Holländer“ von Wagner. 

— Der Regierungs⸗ Bauführer Richard 
Graßmann von hier iſt zum Regierungs⸗ 
Baumeiſter ernannt. f 

— Wir wollen nicht unterlaſſen, an dieſer 
Stelle noch beſonders auf das am morgigem 


Sonntag auf der Rennbahn bei Weſtend ſtatkfin⸗ 


dende Radwettfahren hinzuweiſen; da die 
Meldungen zahlreich eingelaufen find, dürften die 
einzelnen Rennen viel Intereſſe bieten, beſonders 
das Niederrad⸗Hauptfahren auf eine Diſtanz von 
10000 Meter. Den Schluß bilden zwei Vereins⸗ 
fahren und ein Jugendfahren. 

Im Concordia⸗Theater findet 
am morgigen Sonntag das erſte Volks⸗ und Fa⸗ 
milienfeſt ſtatt, wozu größere Vorbereitungen ges 
troffen ſind und werden bei der Feſtvorſtellung 
einige neue Kräfte debütiren. Stürmiſchen Bei⸗ 
fall ernten fortgeſetzt die Duettiſten Stephanie und 
Behrens und der Salonhumoriſt Herr Tieck. 
Weiter bietet das Programm in reicher Abwechſe⸗ 
lung Equilibriſtik, Tanz, Geſang und lebende 


einen Ausgleich finden. Abgeſehen von unſern Bil 


Bilder. 

— Kurz vor den Hundstagen eine Sonntag⸗ 
Nachmittag⸗Vorſtellung zu veranſtalten, iſt für 
eine Theater⸗Direktion riskant; im Bellevue» 
Theater wird dies Wagniß aber morgen unter⸗ 
nommen, weil von vielen Seiten der Wunſch aus⸗ 


3 — IN 


Nachdem der kleine Sanitätsrath Fritz dieſe 


Vorleſung beendet hatte, meinte die kleine Marie; - 


— „Aber Herr Sanitätsrath, darf ich denn nun 
nie mehr Kakgo trinken?“ 

Gewiß, antwortete Fritz, aber auch dieſen 
muß man mit Hafer gemiſcht genießen und dafür 
empfehle ich den jetzt von Knorr in Heilbronn 
neu fabrizirten „Hafer⸗Malz⸗Kakao, der 
für Kinder und Erwachſene das ſchmackhafteſte 
und nahrhafteſte Frühſtücksgetränk iſt. 

Herr Z. . . . belehrte nun die Kinder noch, 
daß man vor Einführung des Roggens und 
Weizens allgemein in Deutſchland Haferbrod 
gegeſſen hat, welches unſeren Vorfahren vor⸗ 
krefflich mundete und wohlbekam, fo daß alle 
Menſchen, die ſich an Knorr's Haferpräparate 
gewöhnen, ſicher ſein können, eine nahrhafte, 
alen und ſehr billige Ernährung zu er⸗ 
zielen. 

Beſonders für Nerv öſe, ſetzte Frau 3.... 
hinzu, iſt nach meiner Information die Haſerkoſt 
ſehr zu empfehlen und da Du lieber Mann in 
Berlin leider ſchon reichlich nervös geworden biſt, 
ſo werde ich Dir von jetzt an Morgens und 
Abends eine Knorr ſche Hafermehlſuppe be⸗ 
reiten, die Dir unbedingt zuträglicher iſt als 
Kaffee und Thee! 83 


u 


— 


Bremen, 14. Junl. (Börſt lußbericht.) alſo nicht runerheblich hinter derjenigen des Vor⸗ 
Raffinirtes Betroteum. (ffutele Yotirump g ee aut de Die Wälgen wurden durchgehends 
der Bremer Petroleum⸗Börſe! Beſſer. Loko als ſehr gut bezeichnet. Das Geihäft war An⸗ 
6,95 B. Baumwolle ſchwach. fangs wegen zu hoher Forderungen ſchleppend, bei 
. Amſterdam, 14. Juni, Nachmittags. Ge⸗ dem nach und nach erfolgenden Nachlaſſen der 

ibemartt Weizen auf Termine unv., Preiſe hob ſich daſſelbe jedoch derart, daß der 

"November 168,00. Roggen loko —, Markt bis Mittag vollſtändig geräumt wurde. 

auf Termine unverändert, per Juli ——, Die Preiſe ſtellten ſich je nach Qualität um 8 
rer November 118,00. Nübbl lolo 23,75, per bis 16 Mark höher als im Vorjahre: 111—131 

ſt 22,62. Mark, letzteren Preis erreichte, als den höchſten, 

Amſterdam, 14. Juni. Java -K a ſſeeſGroßenhagen. 

6 (good ordinary 53,00. Wir laſſen hier noch eine Zuſammenſtellung 
mſterdam, 14. Juni. Baacazin üer die Beſchickung des Stettiner Wollmarkts 
bis zum Jahre 1880 zurück folgen: Die Anfuhr 

14. Juni. Getreide 


f en, 4. u betrug 1894: 2000 Zentner, 1893: 2517, 1892: 
mast Weizen kuhig. Mengen flau. 3019, 1891: 1639, 1890: 3500, 1889; 2500, 
Hafer eigend. Ger ſte behaupfet, 1888: 3701, 1887: 3250, 1886: 1748, 1885: 

rn „ 14. Just Na 5175, 1884: 4935, 1883: 4814, 1882: 4415, 
5 1881: 5658, 1880: 10 001 Zentner. 


muſikern in geſtickten 
Friedrich des Großen hiſtoriſchem Notenpult ein 
Flötenbläſer aufgeſtellt. Die ganze Verſammlung 


— Für die Pommerſche Feuer⸗ 


tet, um die noch ner⸗ 
mißten 11 1 n zu Tage zu fördern. 


ee Johann Scholz aus Klein⸗Topola, 
in 5 


. 
Berlin, 14. Juni. 


20,30, per September⸗Dezember 21,00. Roggen haltung der Käufer, welche — und diesmal wieder 


45,75, per Juli⸗Auguſt 45,85, der Sed. 
ben zu laſſen, was bereits geſchehen iſt. Was er- Dezember 40 0. i g 
Juli 49,00, per 


zogs ſpendeten hieſige und 
Knabe Sühritäkien 


hinaustrat, ſprang ſtatt des len 1 


Straßburg i. E., 14. Juni. Ein Sonder bis 


— Weise 
ſelben als Zuſchlag erhoben werden; es iſt aber hell beleuchteten Dämp zug, mik dem der Zirkus Drefler⸗vohe befördert per 100 fils amm 
gleichzeitig in Berückſichtigung der zur Zeit be⸗ le ho würde, ſtieß iu Weſheburg “sur eiten dort hal. 2828, 205 Julien 

ſtehenden Nothlage der Mehrzahl der Verſicherten abzufinſen und tenden Zug. Der Schaden an Material iſt be⸗ 2⁵ 


Paris, 14. Juni, Nachmittags. (Schluß, 
Kourſe) Haft 


iffsnachrichten. 


erhoben werden ſollen. 1935 7 14. 18. Madrid, 14. Juni. (Meldung der 

erde \ He R | ) „ 14. 5 g der „Central 

b KTK e A RE 109,725 an a en a 0 würde die 

7 ABI  SIBRE WU son Mau rl öl’ HIT 1 veiche eines amitändig gekleideten Mannes ans 

Ely ſin 5 Theater. |; Anſtrengun⸗ rene 7% 104,50 Ufer geſpült der einen Rettungsgürtel mit der 

Als „Claire“ in Ohnets Hüttenbe⸗ Teugeht FORDOFER | 4% Kufen de 1880 102,0 102.70 Juſchriit „Anna Peppina Fiume trug. Man 

ſitzer“ gaſtirte geſtern die königliche Hoſſchau f 5 | 2 * 7. 6755 glaubt, daß die gleichnamige öſterreichiſch⸗unga⸗ 

ſpielerin Frl. Ida Rau aus Wiesbaden vor die 3% Rufſen de 1891 8620 93,20 friſche Brigg von 653 Tonnen zu Grunde ge⸗ 

einem leider nur mäßig beſetzten Haufe. Di ji ile Sie Bar ide 10460 10390 gangen iſt. 

Künſtlerin vereinigt mit einer anmuüthigen Cr: zun a liche e Spanier äußere Anleihe 67 675 |'___ n 

ſcheinung vollendete Gewandtheit des Spiels und de Geplonon | Yon e 32 0 — — 

gelang es ihr, die Rolle wirkſam zu geſtalten. koſt icht, . 8. Das Geben ! 00 Wafer tand. 


wurde von der Gewalt der Erploſiot f 105 .: 36,25 | 940,0 Stettin; 15. Juni. Im Revier 17 Fuß 
zertrümmert und 43 Arbeiter, nie nn 41,25 1 del = 5,37 Meter. 

au den 8 Sa u Eifenträpeen ber 8 i 
graben. aß in dem im 
brechende Feuer fi 9 fe vn 9 
ee 


erletz 1 
ſtätte, wohin die Angehörigen der Ver 
Ber A 9 1 5 der 


1 Ya 
mur mit 
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Gatten zurückſchaudernde ſtolze Ariſtokratin faut wünſchte Zum Terzahl, Bis deen ED 


bezüglich der Lage, Einrichtung und Preiſe enthält. 
1 In bai den oymängeft 425 fh 
das Verzeichniß zu, ſonvern 0 € Vermiether ſenden 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 15. Juni Zur Rede des Sozialiſten 
Millerand in der franzöſiſchen Kammer, der an⸗ 
läßlich der Debatte über die Interpellation wegen 
der Theilnahme Frankreichs an den Kieler Feſten ꝛc. 
ſſeine Mißſtimmung über dieſe Theilnahme und 
ſeinem Wunſche nach Revanche für Elſaß⸗ 
Lothringen Ausdruck gegeben hat, bemerkt heute 
20 der „Vorwärts“: „Die Millerand'ſche Rede hat 
uns nicht gefallen. Sie zeigt uns, daß Millerand, 
der einſtige bürgerliche Demokrat, ſich noch 
nicht zur ſozialiſtiſchen Weltanſchauung emporge⸗ 


Vertreterinnen gewählt worden. 5 00 0 3 . 5 10 „ e e fenwungen 155 € 
8 ÄTETEETETET elegt willen wollen, plaziren hinter dem Kutſchen 115 1 10, Jun 9 1 7 2 8100 I armſtadt, 15. Juni. Das Miniſterium 
Ans pen Pevpmen⸗ nk noch eine Werfon, die gegen Gone 12 9 a 1 3 +. 10 eren 20 er A genie zur Schaffung einer Schloßfrethet 
En x en * 5 Nin HEUT] . rn = O0 ; 0,0 . 7 en y 3 F : 7 
Swinemünde, 14. Juni. Der der hieſige Schuelligleit i Big: e ee e e eee SL; 1:87 Wien, 15. Juni. Die Situation iſt an⸗ 
königlichen Hafenbau⸗Inſpektion als fende Fuhrwerle, See Droſchken erſter Klaſſe, 152 Beh, 2 d 1000 een 2 Havre, 14. Jun, Bor, geſtern Abend verbreiteten 
JJV  z. exbenlii) Äneriigen. . Die, EHE Sure, Hut . | re de 
baumeifter Herr E. Kuck iſt zum Direktor des kutſchen werden ich auf allen nampaſteren 04 a Eihtembersgsttobet 16100 ner 
ſtädtiſchen Waſſeramtes in Königsberg i. Pr. ger der ga 1 9 alleen dan dall d ber Fegggen matt, per 1000 Kilogramm de 
wählt worden. zunächſt der Bauvepatati heilung II zur Be. 12700 133,30, per Jun 1 2 ver J beſtätigen ſich nicht. Man glaubt alſo, daß die 


gutachtung zugeſchrieben. London, 1. St, An der Küſte 18 Weizen 
— Von einem der helleren Sterne im Bilde ladüngen angeboten. — Wetter! Schön: 

der Kaſſiopeja, der mit dem zweiten Buchſtaben x 

des griechiſchen Alphabets, mit Beta, bezeichn 

wird, hat Herr Koſtinsky auf der Sternwarte z 

Pullowa neuerdings die Entfernung beſtimmt. E 

fand, daß von dieſem Sterne aus der Durchmeſſe 

unſerer Erdbahn, der doch die ganz reſpektab 

Größe von 298 Millionen Kilometer hat, unter 
einem Winkel von dem dritten Theil einer Bogen⸗ 
ſekunde erſcheint. Der Sterw iſt alſo 1 340 000 
Mal ſo weit von uns entfernt wie die Sonne, 
oder rund 200 Billionen Kilometer, in Zahl, 


Kolberg, 14. Juni. Dem Bau der Klein⸗ 
bahn hat ſich in der Gegend bei Droſedow ein 
Hinderniß entgegengeſtellt. Das Erdreich hat ji 
dort geſenkt und es iſt ein tiefes Loch entſtanden. 
Trotz aller Mühe iſt es bis jetzt noch nicht ge⸗ 
lungen, das Loch zuzuſchlitten. Die Beſeitigun 
dieſes Hinderniffes dürfte große Schwierigfeite 
verurſachen. f a 
Schwedt, 14. Juni. Die „Frankf. Ober 
Ztg.“ ſchreibt: „Für das Projekt einer Tertiär 
zahn am rechten Oberufer iſt eine Attien⸗ Heſell⸗ 
ſchaft in Berlin intereſſirt und es ſollen demnächſt 
eingehende Ermittelungen über die Renkabilität der 
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1 85 Bun en Mie uäumbers wartnitt 
ein Geſetzprojekt ein, wodurch der belgiſche Staat 
autoxiſirt wird, dem unabhängigen Kongoſtaat ein 


Strecke erhoben werden. Wenn in Betracht ge die ſich als eine 2 mit 14 Nullen darſtellt. Daz 1.50200 14. Ju mt ib Obpethelendarlehn von 5 Millionen zu machen 
zogen wird, daß dieſe circa 10—11 Meilen lange Licht, das in einer Sekunde einen Weg von ar 20 Min, Getreide tt 0 ee Ana 11 1 Wien die Gutheißung 
Strecke, ohne Bärwalde und Schwedt ünd die 300 000 Kilometern zurücklegt, braucht 21 Jahre, ; ax uh bei under nperten Preiſen, At as 2 en ſchen ee und dem Kongo⸗ 
zahlreichen links der Oder gelegenen Ortſchaſten, um von dieſem Stern zu ans zu gelangen. Der 5 Berlin, 15. Junk. Piftger. e er ligen A Per © je Kammer nimmt mit 
denen im Winter eine Verbindung mangelt, circa vichtſtrahl, der in dieſem Augenblick von dort aus⸗ Weizen per Juni —— bis —.—] Femde Zufuhren: We en 62 830, Gert ieren e iefe ee 

20 Gemeinden mit über 20 000 Einwohnern, ver geſandt wird, kommt erit im Sabre 1916 zur ver alt 157,20, des September 158,50. 23 360, © AO Dim en er N een Monument au 
er 9 bd d e Diele 00, ſo 19 80 Erde, 1 wenn Ne en 1 würde, ee Anm 8 7 5 Juni Ein : 05 —— ER 25 dal, 1. En 5 fie eiven a Bye. 15 5 5 12 am ae m 
an der Rentabilität der Strecke kaum zu zweifeln uns würde er noch 21 Jahre leuchten, denn er 133,00, September 136,75. Weizen , d. und Mais 2 d. niedriger. Me l e tforvern ö 
ſein. Die Ausfuhr an Vieh, Heu, Zudem len nach dieſer Zeit würde ſein letzter Lichtſtrabl 80 a Rah... Weg | 250.000 Franks eingebracht, ſoll im Mittelſchiff 


Kartoffeln, Tabak, Ziegeleiprödukten, Hölzern 
(mehrere große Forſten werden durchquert) iſt eine 
ganz bedeutende. Nebenbei würden die Ort⸗ 
ſchaften bis Güſtebieſe Verbindung mit ihrem 
Amtsgericht Bärwalde, die Ortſchaften von Liepe: 
göricke bis Bellinchen mit ihrem Amtsgerich 
Zehden; Schwedt, Nipperwieſe, Fiddichow aber 
direkten Anſchluß — was beſonders im Winter 
von großer Bedeutung iſt — mit Stettin er⸗ 
halten.“ i a 


Kunſt und Literatur. 


üböl per Juni 46,20, ie 46,30. ruhig. — Wetter: Schön. des Pantheons errichtet werben. 


Spiritus 5 pe j oheiſen, \ Hr 
70er 4270 per Seltenes iber al Eur Gland e 1c e Badım. wee Die für heute angekündigte Interpellation des 


Hafer per Juni 128,75, per Septemder Se red n 8 Wes 40 Sozialiſten Jaures über die allgemeine Politik iſt 
125,50. 1 nut le 1 e 14, Gurk, Die Vea 111 auf au Berlaugen bis zum 29. Juni vertagt 
NM 48 0 2 - 1 Ri 2 rr 7 23 1285 0 wo n. 
n er dee e de Scene Ae e 511 . en Be ng de die Sein Buster Weinbänbie 
Petrol eum per 2,30, Oktober an. e enden erichten, daß die ziere des nach Kiel ab⸗ 
ke 5 er e 17 h 7273 e l gegangenen ſranzöſiſchen Geſchwaders zum Unter⸗ 
wee 20 9 4 1 BR 6 * 9 7 80 109 chied von der e Reiſe diesmal nur 115 
his 1230 N 1155 2 ROUER geringe wenge Champagner mitgenommen haben 
il le 3 15 ber Sul und auch dieſe ſoll erſt in Kopenhagen, wo die 
franzöſiſchen Schiffe mit den ruſſiſchen zuſammen⸗ 
lreſſen, geleert werden. 
au 115 755 Die Patriotenliga beſchloß, am 19. Juni 
e 6 Ole 
vor!! 


erreichen. Und doch iſt er noch einer der nächſte 

Fixsterne. Wir kennen bis heute nur ein Viertel 
hundert dieſer Himmelskörper, die uns | näher 
ſtehen, von denen einer ſogar nur um 4 ud 


von uns abſteht, d. h. das Licht gebraucht 
Jahre, um von ihm zu uns zu gelangen. Es if 
dies der hellſte Stern im Bilde des Zentauren, 
der ſich in unſeren Breiten nie Uber den Horizon 
erhebt. Außer dieſen verhältnißmäßig nahen Fix⸗ 
ſternen kennen wir von etwa noch ebenſo viel 
weiteren die Entfernungen, die etwa dis zum 
hundertfachen Abſtande jenes Zentaurenſternes 
meßbar ſind. Die weitaus meiſten Sterne ſind 
aber ſo weit von uns entfernt, daß der Maßſtab, 
den wir allein hier anlegen können, der Durch⸗ 

do. a 5 


meſſer unſerer Erdbahn, unendlich klein erſcheint, do. 29915 Paris kur; 81700 
| 8 Pet Pfandbeiese z 10070 Sell Dans ten. 14000 

0,0, 39 97,10 Neue Sa e 

„ 18010 
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London, 15. Juni. Wetter: Schön. 


Techn, 75. Jun. Sci Kr. 


Preuß. Sonfold 4% 105,90 J London I 
do. 3 Nia 104,10 8a n hr 


ftilſchweigend vor der Straßburg⸗Statue zu Des 
filiren, um dadurch gegen die Theilnahme Frank⸗ 
reichs an den Kieler Feſtlichkeiten zu proteſtiren. 
Rom, 15. Juni. Geſtern Abend verbreitete 
ſich neuerdings das Gerücht, Crispi habe dem 
König die Demiſſion des ganzen Kabinets einge⸗ 


und es iſt anzunehmen, daß von jenen entlegensten 6 
Gebilden, die uns in neblig grauem Schimmer do. ‚10 Nen 
ſerſcheinen, das Licht Jahrtauſende gebraucht, um tear e. ddr 8807 80 


ſch.Pfdbr. 5101,20 Stett. Shamotte⸗Fabrik 
3% 96,90 


4 Fi 5 „zu uns zu gelangen. | do. = g 2 

Flötenkonzert malte, batte der damalige Hofmat⸗ zu 1 gtalleniſce Rente 88,60 | „Union“, Fabrik Herm. .. | 670 | 6,70 reicht, in Folge deſſen in der Stadt die Exvegun 
Gen fein K ede Pint Wie in mae e ee ee AL 1 7687 eine ſehr 55 Br 8 
F iu bine, ad 1 a ine Yamdn.18äter am. Hente10ß20 a a 1 Zucker Fair Lefiuüng Mosch Madrid, 15. Juni. Die Nachrichten aus 
afür ſehen zu dürfen, abgelehn Arm e Se ee ee e ee ee ads... 2587 2,87 Kuba lauten weniger befriedigend. In den letzten 


Kämpfen um Matanzas ſollen die Spanier große 


dieſen Raum nicht nur in Abendbeleuchtung, fon Waffe redn 6 100778 | Stett. Shkptanleihe 5 10 %0 101 90 ; | 
beim auc gefüllt mit. einer Feet im en | ee teure; 5 e „BESTE 8000: e, che Setiarten Abeltien um in elne der 
Koftüm der Zeit des großen Königs ſehen zu kön⸗ Seſtere. Wanfnoten 168,50 | Miegnuto«Comimandit 2220 ber Juli S850 81337 ſelben 20 Oi überfallen und in einer der⸗ 
Fine Eee a, En den din E Hin Bam e Mi: e e, yes See e 8360 een oiberuiogen. 
en Abend Sansſouei bot. Vor dem von Kudbels⸗ Nafionat⸗ Oh p.⸗Erebit? Fynammite r 1260 per Dezember . 8300 8400 8 M 151 ergeſtochen. 2 ä 
dorff's zierlicher Kolonnade umrahmten Vorfahrts⸗ En 04 111.00 Dede Gußftahliadrit 16128 K af ſee Rio Nr. 7 lolo 1600 1600 adrid, 15. Juni. us Havanna wird 
platz des Schloſſes war ein Zug Grenadiere der „ ieee 187,40 . u gemeldet: Der franzöſiſche Konſul habe vom 
langen Garde, mit dem Nücken gegen die Kolon⸗ N, 88 6 an 8 g 50 „„ 243440 4470 e e luce denen een 
nade, Front gegen das Schloßporkal, aufgeſtellt. Pr, Püp, ae dl. de 0 70 Me hl (Spring⸗Whent deare). 305 308 mw 130 88 die Rebellen baben 
Seiten ortals erblickte mat er zu FI. Emil 1 ; 38 ; n Cuevitas 20 Häufer eingeäſchert, mehrere 
, eee r Mais matt, per Juni. —— 1 77 Europäer, unter ihnen einen Italiener, ermordet. 


ne iffion 103,40 | Warienburg-Wilmwtadapn 89 80 
StöitBulc.-det, Ltr. B. 189,75 ee en 0 8 
Stat. Vule Prioritäten 146,00 Nor er Alovd 1508.50 lll... 5800 55,62 


i N re \ per Zul ö Die Auſſtändiſchen auf Kuba ſind bereits bis zum 


Mittelpunkt der Inſel vorgedrungen. 


in der Vorhalle unter dem Portale einen General⸗ London rz aubfer: böchſter Preis 1075 1070 5 Se: 
12855 IE: eee f N [Kupfer: 2 75 openhagen, 15. Juni. Wie verlautet, hat 
in Emplanme ler den Rate kalte e | . e er 9 8 7 . 12 1,00 eas See i Ne Balearen e . 
ö i 5 ; Bat: — ‚Eh 14. Zum, " Sofia, 15. Juni. In Folge der hier geſtern 
Überraſchend echt im Ausſehen und in der Hal ae e e 13. von unbekannter Seite verbreiteten Gerüchte, Fürſt 


3 Uhr | 14. „13. ven : | 
affe. (Rahmittagabe: an u Weizen willig per Juni 7700 78,12 Ferdinand werde nicht mehr nach Bulgarien zu⸗ 
den ſelbſt Ten andedruck nicht erkannt wurde. Sorbo per Jun 150 Re t 795 0 do, ber Jul 7.0 28,7 vädfehten, fanden in den Provinzen, wo man die⸗ 
. um 0 | ver Tezellder 13,28, per w 2, Mate kum bei; ber Zu: 49.50 das ſer Nachricht Glauken schenkte vehrfach Dolte- 
de en eee u. per Zum 12,30 12.30 derſammlungen ſtatt, auf welchen die Redner 
beck Wort der 2... nom. nom. engen Anschluß an Rußland, eine Perſonalunion 
_ wit Serbien anempfahlen. Die Regierung hat 


eine vielen nicht großen Naum elwa gerade file trugen und ein Jubel über das andere für 0 en, Kaum behauptet A 
1 i Danhurg 14. Su Non 


e 
10, 


ang 9.95, Otter 1 
e e 


wegen dieſer Vorkommniſſe ſtrenge Unterſuchung 
angeordnet. 


ein kleines dreieckiges Hütchen) erſchienen war. Jahreskedenne von 300 000 Pfund Sterlin 
Um den Flügel Hatte ſich ein Quartett von Hofe wirſt. Der glückiche Erbe kann a 700 


